
Kleine Anfrage
der Abgeordneten Karlheinz Busen, Frank Sitta, Dr. Gero Clemens Hocker, Carina 
Konrad, Nicole Bauer, Grigorios Aggelidis, Renata Alt, Christine Aschenberg-
Dugnus, Jens Beeck, Dr. Jens Brandenburg (Rhein-Neckar), Mario Brandenburg 
(Südpfalz), Dr. Marco Buschmann, Carl-Julius Cronenberg, Britta Katharina 
Dassler, Hartmut Ebbing, Dr. Marcus Faber, Daniel Föst, Otto Fricke, Thomas 
Hacker, Katrin Helling-Plahr, Markus Herbrand, Torsten Herbst, Katja Hessel, 
Reinhard Houben, Ulla Ihnen , Olaf in der Beek, Gyde Jensen, Dr. Marcel Klinge, 
Pascal Kober, Konstantin Kuhle, Michael Georg Link, Alexander Müller, Roman 
Müller-Böhm, Hagen Reinhold, Christian Sauter, Frank Schäffler, Matthias 
Seestern-Pauly, Judith Skudelny, Bettina Stark-Watzinger, Katja Suding, Michael 
Theurer, Stephan Thomae, Manfred Todtenhausen, Dr. Florian Toncar und der 
Fraktion der FDP

Steueraufkommen land- und forstwirtschaftlicher Betriebe

Land- und forstwirtschaftliche Betriebe versorgen uns nicht nur Tag für Tag mit 
Grundbedürfnissen, sie tragen auch in einem erheblichen Maße zur Finanzie-
rung des Staates bei.

Wir fragen die Bundesregierung:
 1. Wie hoch war das Gesamtaufkommen der Einkommensteuer aus landwirt-

schaftlichen und forstwirtschaftlichen Betrieben jeweils in den Jahren 2010 
bis 2018?

 2. Wie hoch war die Gesamtsumme der Steuereinnahmen aus der Einkom-
mensteuer von landwirtschaftlichen Betrieben in den Jahren 2010 bis 2018 
je Betriebsform und je Rechtsform (Aufteilung nach Bund, Ländern, Ge-
meinden)?

 3. Wie hoch war die Gesamtsumme der Steuereinnahmen aus der Einkom-
mensteuer von forstwirtschaftlichen Betrieben in den Jahren 2010 bis 2018 
je Betriebsform und je Rechtsform (Aufteilung nach Bund, Ländern, Ge-
meinden)?

 4. Wie hoch war die Gesamtsumme der Steuereinnahmen aus der Körper-
schaftsteuer von landwirtschaftlichen Betrieben in den Jahren 2010 bis 
2018 jeweils (Aufteilung nach Bund, Ländern, Gemeinden)?

 5. Wie hoch war die Gesamtsumme der Steuereinnahmen aus der Körper-
schaftsteuer von forstwirtschaftlichen Betrieben in den Jahren 2010 bis 
2018 jeweils (Aufteilung nach Bund, Ländern, Gemeinden)?
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 6. Wie hoch war die Belastung landwirtschaftlicher Betriebe durch den Soli-
daritätszuschlag jeweils in den Jahren 2010 bis 2018?

 7. Wie hoch war die Belastung forstwirtschaftlicher Betriebe durch den Soli-
daritätszuschlag jeweils in den Jahren 2010 bis 2018?

 8. Wie hoch kalkuliert die Bundesregierung die erwarteten Gesamteinnahmen 
aus dem Solidaritätszuschlag nach der teilweisen Abschaffung ab dem Jahr 
2021 für landwirtschaftliche Betriebe?

 9. Wie hoch kalkuliert die Bundesregierung die erwarteten Gesamteinnahmen 
aus dem Solidaritätszuschlag nach der teilweisen Abschaffung ab dem Jahr 
2021 für forstwirtschaftliche Betriebe?

10. Welche Auswirkung wird die steuerliche Gewinnglättung nach Kenntnis 
der Bundesregierung auf das steuerliche Gesamtaufkommen aus der Land- 
und Forstwirtschaft haben, und wie wird rückwirkend mit den versteuerten 
Einkommen aus Land- und Forstwirtschaft bis 2016 umgegangen (www.to
pagrar.com/management-und-politik/news/steuerliche-gewinnglaettung-
wird-nun-wirksam-11889379.html)?

11. Wie hoch war das Gesamtaufkommen der Umsatzsteuer aus landwirt-
schaftlichen und forstwirtschaftlichen Betrieben in den Jahren 2010 bis 
2018?
Welchen Anteil des Gesamtaufkommens nahm der Bund ein?
Welcher Anteil des Gesamtaufkommens stand den Ländern und Gemein-
den zu?

12. Wie hoch war die Gesamtsumme der Steuereinnahmen des Bundes aus der 
Umsatzsteuer von landwirtschaftlichen Betrieben in den Jahren 2010 bis 
2018 je Betriebsform und je Rechtsform?

13. Wie hoch war die Gesamtsumme der Steuereinnahmen des Bundes aus der 
Umsatzsteuer von forstwirtschaftlichen Betrieben in den Jahren 2010 bis 
2018 je Betriebsform und je Rechtsform?

14. Wie hoch war das Gesamtaufkommen der Versicherungsteuer aus landwirt-
schaftlichen und forstwirtschaftlichen Betrieben in den Jahren 2010 bis 
2018, und welche Steuereinnahmen erzielte der Bund aus der Versiche-
rungsteuer in diesem Zeitraum?

15. Wie hoch war das Gesamtaufkommen der Energiesteuer aus landwirt-
schaftlichen und forstwirtschaftlichen Betrieben in den Jahren 2010 bis 
2018, und welche Steuereinnahmen erzielte der Bund aus der Energiesteuer 
in diesem Zeitraum?

16. Welchen durchschnittlichen individuellen Steuersatz zahlten landwirt-
schaftliche Betriebsinhaber in den Jahren 2010 bis 2018 nach Kenntnis der 
Bundesregierung jeweils bei der Einkommensteuer?

17. Welchen durchschnittlichen individuellen Steuersatz zahlten forstwirt-
schaftliche Betriebsinhaber in den Jahren 2010 bis 2018 nach Kenntnis der 
Bundesregierung jeweils bei der Einkommensteuer?

18. In welchem Umfang wurden außerordentliche Holznutzungen nach § 34b 
Absatz 1 Nummer 2 des Einkommensteuergesetzes (EStG) nach Kenntnis 
der Bundesregierung in den Jahren 2016 bis 2018 jeweils erklärt?

19. Wie entwickelte sich nach Kenntnis der Bundesregierung das Bruttoin-
landsprodukt der Land- und Forstwirtschaft in Deutschland nach der Ent-
stehungsseite im Zeitraum von 2010 bis 2018 (bitte die Entstehungsrech-
nung für diesen Zeitraum nach Produktionswert, Vorleistung, Bruttowert-
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schöpfung, Gütersteuern, Gütersubventionen je pflanzlicher, tierischer und 
forstlicher Erzeugung aufgliedern)?

20. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung die Steuerquote der Land- 
und Forstwirtschaft in Deutschland im Verhältnis zu ihrem Bruttoinlands-
produkt im Zeitraum von 2010 bis 2018 entwickelt (bitte nach pflanzlicher, 
tierischer und forstlicher Erzeugung aufgliedern)?

Berlin, den 27. November 2019

Christian Lindner und Fraktion
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